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Amüicher Theil.
D « Minister de« Innern hat de« l« Ministerium

öe« Innern in Ver»md»ng stehenden Vezlrkscommissilr
Victor Freihr. >. P »ttz « » zu» Stlltchallereiseeretar im
K»fte,l«de er»«n»t.

Der I»ftlz»l»lfi« h«t d» Gerichl«adjnnctw be«
Landesgerlchle« ln Le»b«ß Dr. yrnnz H o l m o l l , den
Gerichlsadjuncten de« »rei««er»chle« in Feldlirch Dr.
Joseph D a n » »nd den Profess« an der »lener Han«
»el,hochsch>le Dr. «» i l S t e i n bach zn Mlnifttrlal-
VizeseerelDren l » Iustiz»lnlfteri»» er»annt.

^ MwmllicheiThell.
Die uo««Virthlchaftliche «rise

zibt der efterrelchlsch» v,lt«»ett«t»»« nnd Ionrnallft l l
be» In« und «wllande« reichlichen «toff zul Discusfton.
l ine Serie von «l«,en ever die »irttzschastllch« M'söle.
«lnen Eytln« oon »ntrnge» über bit Mittel zur Abhilfe
U»ßten wir bereit« »ern«h»e».

«ach in tzer ,«»««b »ll«. Ztg." . welche den Vor.
llllngen in Oefterretch «in auf»ellf««e« «uze »ldm«t.
l»ht sich «ine « t i » « e »ber diese« The», hören, » i t
l«lgl :

.Der Voranschlag de« efterrelchllchen Flnanzmlnifters
3relherrn » Pre««« für da« nüchste Jahr schließt mi,
«>n«m Deficit oon l 2 350,000 fi. «b. Dcr «u« all rllhrl
"icht V^l Erhöhung der «»»gaben, sondern oon Vcrmin.
^'»ng her El»n«tz»t» her; d«Z Vndget von 1875
^ ^ einen « l X ^ n z der letztere« «« vetraae oon »4
«»ll»,«e» nach. U « diese G»»»« haben ftch die Em.
«age , , « tzn, dlrecte» »»d indirect«» Aogaben, die schon
ll» A» z»elt» HUft , tz«« <«<^se« Mmderertlöat
tzllglen, verrlnae« — e l« Mrscheinnn,. dle offenbar «n«>
Itzwßend a«s R:cha»ng der Krisi« vo« ^»73 ,n srtzm
^ v '»otz l z» t l « » r t « lft, da» dt« «r.ft« »uf di ,
bilentltche» Etnn«tz»e» « d »ithi» «ms die Laae dee
^t«,t«h«,«y»ll« Nicht «tz« N»ck«lrl»ng bleiben »er^e
""d lbnne. s, hat d«« Dchcil »on 12 Millionen doch
Ulbtt«sch»na « » Gerstt»»«n, tzeroorglrnlln. Man war
"en sett sech« Iahn» «wOtznl. z« sehen, baß dle Hll i«.
; " l le» de« Staate« ßch ßtt», »nd ral» oermebre«
A'cht nnr er,«de» die «»ranschUlge »on 1S69 bi« 1873
"°e Gtelger,», d« Gt««tt«eim,»tz»ln oo« nahe an 90
W.ll.oae». fonder, e« hatte» a»ch die thatsächlichen sr-
l«l,e der 3l«»z^b«tzr»n, d, diastt Pert«»e da« ! "«»-
«g« Plüli»in«r< « » viele » H » « « « RderhoU »n, be.
tr»,«n »i« Uedersch«sse t« de« ,ier Iatzren von lS69
ll« l«?2 «llel, ».tzr «l« 12b «H !«n l» . « « t die

«seuillelon.
Per Ve«».P»lchsans.

^ Die ^I»«e«.P'efie" »rtMl ««l «"«d el«es oon
" . Z « , t e r w Verlin «ber die Vedextu»« de« s,
^'«ti,e». fich , » 8. » d l^ » . » . v»Uzl«tz«»dtn »Nro-
^lvilch« Ereignifie« H«h«w>«> Vst«W«» t'lgendt krz.
^« l l t D«ftell«ng:
, ^Der Ve»««.D«rch«Mtz »t««et. d m «chagl. Ge.
^»ht i t . dle «ou«e HMM >«, Pl«»«t««W«M. welche«
^ »it fich dnrch dn» « « U n « , fVtztt. M «rsse». nno
3 be^«ld al« ein «lied z» »«trachle» l» der l«n«en
5"ht der Vers»che. d«« «t«»«»lYftlM z« «essen. vcr.
"!f«. welche sch«n l»«ll»ttz«»« »eg«»«» w»lden und
" ^ in ferner Z»l«nfl ende» »Age». Gel», «lgev.
^ " ' sind ein »chrltt »eiter z»r «ahrheit, der ft«
I " ««s»lt«te sp»t«rn U«lers«ch»««M t»»er »ehr z»

». D " Z«lstandet,»»e« ewe« V«««»>D»rchg«n,«« lft
,?." ' 'er tzlez» o,r«,«z,setz«»d«n Conj»»ctlonln ein
! ? " « «reignlz. da« i»«N P««tMtil«. l« Z»il«en.
?""en »,n ,ch, Izchle« — eintritt. «« »««n die
z " " letzten Vor»tzel««»a« >« 6. I « i 1?61 »°d an
, ' I«"»l 1769. De» die«i«W»« »«« 9. Dezember
, ! «in z.eiter a» 0. De»»M» 198«. «nd die beiden
U . <? l i"en d«m «» V. Ia« i 3<»4 nnd a» 6teu

tz^^« M n«n z, ««Ms«««, «l l »elch« «else »»«
^ «"»ni« d«« Vlch ftl da« G«»««lsyftt» «esnn.
l?ü» " " taun. I«rst dle Drag«: « ie ift die Er-
'"Xul«;' Vk «««« «-WM b»n Vfte» her » d trill

hvhe be« Dtftclt«. sondern der «bstand »ezen die frllhe.
ren Jahre hat Msmnth trreqt. Die Krifis oon 1873.
die dim Prioatn»ohlft,nd in Oesterreich fo liefe Wunden
geschlagen hat, ift lben an den St«at«fillanzm anch nicht
spurlo« vorübergezogen, trotz der Vorsicht und der Zurück»
Haltung des Fioanzminiftel«. Die Kraft der Steuer»
trüger ift fchwllcher. viele Stenerobllcte find zn «runde
geganaen. Der Zusammenhang zwischen der Krifi« nnd
dem Sin l ln der Gla«t«tinn»hmen ift ein augenschein-
licher.

Vlelchwohl hat man e« dem Frelherrn v. Pret!«
verargt, daß er in seinem Vsvo 6 zu» Et»at«voranschlllg
al« nüchften Vrund der Verschlechterung de« letzteren die
auf dem gangen Continent wahrnehmbare Stockung der
wirthschaftlichtn Verhältnisie ernMnte. Nan hat darin
den Versuch erblicken »ollen, einen Theil der Verant«
»ortung für «begangene Fehler" aus da« Nasland zu
Vilzen. Ieoensall« fteht P«l i« mit seiner Unschaunng
nicht vereinzelt da.

Der pltußische h»no«l«»in<fter Nchevbach hat den
sechsten veulschen Handel«lag vor wenigen Wochen « l l
den Worten begrüßt: „S«e kommen leider zu ein,r Z i l
zusammen, wo Handel und Induftrie überall faft voll«
bündig darnieder liegen." Er betonte also gleichfalls die
Wechselwirkung der »lrthschafttichen Utbelftünde oon
einem Land auf da« andere.

I n Preußen lft e« Überhaupt niemandem in den
Flnn gekommen, die »llqemeine Slagnot on der Dai«.
rung zur L^ft ^u legm. Und tob »tt die preußische Re-
gierung der Kls is gegenüber passiv gtblleben und ha»
dlrecte Sl»c,t«b>l»e nicht einlselen loss n. Man kann übe»
l»le Haltung, welche die 0n>rrei«l,!lche Finanzoerwaltunu
qeqe^ülilr den Ma^Eei^nss n de« o^«angel>ln Jahre»
elnaenommen hat, vc,s^edcl»er Meinung seln. aber »an
kann ltze nicht »or»e«l ». daß fie die Hand« in den
Vchoß «»leal b»de. A« Poftliocn Maßregeln bat fie «»
ni«l fehlen l»ss n. V^r erlnnern »n »ie Gild»na eine»
s,l«hnunq«co»'<6'« ßleich im Vegin» »er »i,ft«. <u
dlss n Dolieruft«, »«ch S»aa»«gelber verwendet wurden;
an die S ^ p ' i slol, d«r Oonlactl; an die M duction der
^ q,ibat!0l'«'l!N nuf drei Monate und die Steuer» nnd
Ocbühlen.Nachlasse bei L qzidal onen; an die Elrichtnng
des «u«hilf«com'l<'<; , « dle «afhlbung der Verzeh»
runassleuir sür <va«««,«llalien, die erweiterte Steuer,
freiheit für NiU». Z „ . »nd Umbauten; an die Gebühren'
erleliblerunuen für die sufisn v,n Vaugescllschaslen unb
ihre Nü«behnuna aus Vanten; endlich an die sontr«.
hlernng de« 3lolhftand««nletztn«. d,e Unternehmung oon
Eisenbahn»»!«««» al« «»thftandsbanten z»r 8»rderung
der slsenlnduftrle und z,r Veschüfllzung der »rbelter.
dann die Errichtung der ftaatlicheu Vorfchnßlassen. »pa.
tischen VlVätzrenlassc,« l^nn man demnach die dster»
reichische Flnanzoerwaltnug nicht beschuldigen.

von dieser Seite in die Sonnenschelbe ein. Die Er. z!
scheinung dauert da. wo fte ln ihrem «an,m ve,laufe ^
sichtbar ist. fünf Stunden, »nd dies ift dcr Fall in In» <
dien, Ehi^a. »uftralien. l » indischen Ocean, der west, l
llchen Hü'fle de« «lo^n Oceans und dem Subpolar» l
»eer. Zum Theil ftchlbor ift fie noch außerdem in <
ein«» blllten Streifen, der si« oon Nord nach Süd l
dnrch die Inselwelt de« großen Ocean« hinzieht, ebenso l
in - im» zweiten Streifen, der ft« durch da« ganze l
nerdllche n id waM'che «si-n. dflllche Europa nnd cen,
rale « l r i la dl« »ach dm, sU îchen Thcil des »llantl» l
schen Ocean« erftreckt. '

Zar erfolgreichen Veobachtung der Lrscheinona <
tangen indessen nicht allein dielenden Stationen oon l
deneu an« fie ln ihre» gonzen Verlauf oelfo'gt »erden <
kann, fondern auch viele von denjenigen, wo fte nnr l
partiell zur Veovalbtung gelangen kann. l

Nie — da« ift die zweile Frage — gewinnt »an <
au« diesen V o^ackltuvgen den s,ften Maßstab nach lldi» >
fwem Maße, um den es »ns b«l der ganzen Sache vor j
allem zu thun ift? Da der Eintritt und Austritt der !
Vnm« nicht auf der ganzen Erde gesehen wird. so wird <
»an, unter Verückfichtlgung der Geschwindigkeit der <
Venn«, so»»« der dcr srde, aus der Verspütung des i
Eintritts- und «uStrilt«»o«entc« ln den westlicher ge» j
legenen Geokachtungsstallontn die Veschwindigkell der <
Erde in ihrer Vahn solgern können nnd damit die ae» !
s»chle klinge l » Sonnensyftem gesanben haben. Um
die« jedoch alle« berechnen z» ttnnen. würde man einer
Neihe von Zeitbeftimmnngen an weit oon einander ent»
fernlen Orten der Erde bebürfcn. welche von oerschle- ,
den Personen ausgeführt »erden müßten; da dltse nun
oor«»«ftchtlich zu ihrer »»«luhrnn» nicht gleich viel

Zelt brauchen, so »«ren »lckt nnbeb,ut,»de Fehler »nd
Unficherhllten beim Esgebniß« der D»lch«»ng»blob«h»
tungen sehr »ahrsltelnllH,. Vünttiger ln dieser »ezi»
hung lft ein andere« Verfahren. E« gründet fih daraus,
daß man die V 0ße be« «bflande« berechnet, zwischen
der »ilklichen Vayn der Venus, wie fte der <» Zenith
Geobachtende wahrnimmt und der röldllcher oder süb»
licher davon, je nach der ilage de« Veobachtnngspofteos,
wahrger.ommenen Venu«babn.

Die Erllürung gewisser Wlnkelberechnnngen, o»«
denen schließ!,ch die Entfernung der Sonne «"fünde,
»erden kann, »üde hl-r zu weit führen. Z»r ><»süh«
lüyrung de« genannten Verfahren« können nnr deel Me-
thoden angewandt werden, von denen die ein« «« «n«
fchanl'chften stin wird, ne»lich dle. dle Sonne sawmt
der Venn« zu photographieren. Mon fixielt dadurch die
Erscheinung, wie fte an den verschied«"« Punl'en der
Erde ftch darstellte, natürllch nicht d»rch Darft ll«ng
eine« einzigen Momente», vielmehr durch eine foill«»»
sende Nelhe von Photogrophleo, beginnend schon vor
dem Elntritte der Venn« in die Soanenschelde, endend
erft nach dem Austritt aus derselben. Dle Pboloarophle
l i i bei dieser Art der Veobachlnng so oolllommen »n
ihrem Platze, wie bei kölner andern aftronounsch,n Vr-
scheinnng. Die n»n 35 Jahre alte Kunft der Photo-
graphie hat lltzt »nd nach acht Jahren eine A'be>t z ,
lelften. welche alsdann für 125 Jahre ein hotwichti»««
Docnmevt bleiben soll. Was an den gewonuenen VU-
dern. welche die Ven»« »l« schwarz« Flecke inoeihalv der
Sonnenschelbe zeigen, nachtrüqlich unter de» Wlklollop
gemessen »erden lann, d«« lann anch sogleich ,u der
Sonnenscheibe » l t Hilfe einer besonoelln «lrl Fernrohre,
hll is»ettr ,en«nnt, o.bg«»eßen »erdn,. Diese «ettz,de

Velanntllch find die Ansichten darüber sehr getheilt,
nicht nur, ob e« die Aufgabe de« Staale« fein tonne,
bei finanziellen und wirthschaftlichen Kiifen » l lelu«»
Mitteln z» intervenieren, sondern auch. ob eine solche
Intervention «ehr nützt oder schade, aus welchem Vene
fte einzuleiten und durchzuführen sei und »>e well fie
zu gehen habe. Freiherr o. Prelle konnte also. ?r wochle
lhun oder lassen, was er wollte, niemal« darauf rechnen,
alle Wünsche zu befriedigen und allen Anschauungen ge-
recht zu werden. Es ftand voran« feft, daß seine «Mo»
ober Nichtaction auf Tadel ftoßm »erde. Alle di,leni«
gen, welche finden, daß er ln Velhütigung der S'a^l«»
Hilfe nicht weit «enug gegangen, sollten doch bedeuten,
daß er an die Nl twi l lang de« sle chsrathes gebunden
war. Es nag sein, daß Freiherr v. Prell» oon d r Er«
sprießliltteit der Slaatshilfe eine geringe Meinung halte;
das wiener Abgeordnetenhaus hatte »oftremg noch eine
aerwgere. Die Finanzverwaltnog wollte ein Nolhftant«»
«lnlehen von 100 M'llionen auflegen; fie »ußle da««
selbe » i t Rücksicht auf die Gtimmurg der Avntvldnel n
und auf den Wunsch heroorlanender M t»l»ed:r d«
Hauses auf 80 Mlllioaen beschinlcn. Z^ernd und
mit Unlust g'nq die zweite Kammer an l»»l »vtr» hung
der Voriaaen über da» Anlehen »nd die Vossauhtufsen,
bcfchnilt die Zllgeftündniffe an den leldendeo Mu,l<. be-
schrül lle die Slaot»hllse und «achte ihre V way u g
oon Vedingnnaen abhüngig, dle einer Vcr»eigetun^ «ll»ch»
kamen Der Ealoniemu« der Uhg'vrdnellN «lng so w»<t,
vah in emlgen b'sonders schsllenoen Füllen soyar tas
hcrrenbau«, kem man gewß leine kyn'polhiln sur d»n
Oörsenschwinbel zuschreiben l^nn, dvl«l sli^e Seschilsse
modernd und mißinlnd eil>schr>lt. Ueoeryanpl Hal t«s
ilbgeordnellnhaus damals mcht b«ln«del, daß «», «»«z
abgesehen von princ pllllen Etandp>nl>en, in n»r!hscha»l«
lieben Fragen auf der Hlhe seiner Nus^ade stehe — «me
trschenul'g, die eben jetzt die Veraldunz de» Act'en«
gesetz'« neuerlich in v»ll«^«r«»er!her W«lsl ht lvoi l l ' t t .

War die ?aqe de» Fil iani» nfter» ^aeollver eee
wlrlhjchasllichm Kataflrophe. der.» In lei f i ls t »r.d Aus-
»lhnnng er even fo wcn»a al» lrneno j »«nd vorau» be»
rechnen kannte, unter diesen Umstünden ubethuupt ene
schwierige, f« »nß ihn andererseil» unb«ftr ttcn d»e Ver»
l»i«nst zugeschrieben «erden, bei dem «u>»emen Zusam«
nenftulz und unter den riesigsten Veilüften der P»oz-
»en d<« Staatsficialize» möglichst lntacl elhallen zu haben.
Der Vl»«t«cret»t wurde nicht erschültett, die Gla»i,-
schald nicht od,r nur unerheblich velmebrt. G lbft al«
»an in «»fassende» Maßstabe zur Sl«»t«hilsl schritt,
brauchte man neue Schulden nicht zu »»chen; dle Ue-
seo:n. welche die Vo> ficht und Spi'samlcll der Fwanz»
oerwaltüna in früheren besseren Zeiten gtsa»»elt halle,
reichten oollftllndia an«, ja fie wurde» n»<l eil>»al er«
schöpft. Da« Deficit l » Oudget für 1875 ift dtt elfte
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Erscheinung dle deutlich zu» Ausdruck bring», daß durch
die allgememe Lala» t i t , »:lche dle Staatsbürger traf,
auch der Sücl.l des Aera^s mit Nothwendigkeit ins Mit»
IllvlN aezoi'N »lrde. Ecschreckend hoch ift die Summe
von 12 Mlllionen eben Nlcht, besonder« angesichts ein«
Iahreebaogtts, das sich « i t 38 l Millionen bilanciert.

I m einzelnen bringt der 1875er Staatsooranschlag
»enlg reues und bietet zu blsondlren Vemerlungen lcinen
Anlaß. Auch der sparlustige Gudg tausschuß hat daran
N'cht o el geändert. Er hat die Ausüben in allem nur um
eiae M l l o n (auf 380 Millionen) reduciert und berechriel
dl»nach ein um eine M llioa kleineres Deficit. Dagegen oer«
d!«l>t dl« Form der Vudgelauffttllung vollauf gewürdigt zu
»erden. Es wird da nichts verschwiegen uud blMäntelt, la
gibt es leine künstlichen Gruppierungen und tctne Schein«
Pötten. Die thatsächliche Darlegung ift durchaus wahr-
h»st, die Rcchnuna peinlich gewissenhaft. Ja scrupulo-
sefter Wlise »ar Freiherr o. Prell« bei semen Ansähen
überall darauf bldacht, zu verhüten, daß der Erfolg
hintcr seinem Psülimlnare zurückaleibe; es lft eine be«
luhlgende Erscheinung, zu sehen, daß der Finanzminifter
alle orts auf das schlimmste gefaßt ift und mit d«n
lchlliürzeften Eventualitäten rechnet. Seine Anschauungen
find faft zu streng, zu pesstmiftlsch und vierin theilt er
vollfländig die Princ'plen leine« gegenwärtigen ungarl«
scheu Eollegen Obyc^y. Nicht unterschätzt »erden darf.
daß Fce,b/rr v. Pc,tls schon in der eisten Sitzung bei
Wld,r,röffnung des vertagten Reichsralhs, nemllch am
20 O t ober, in der Lage »ar, da« Vudhet vorzulegen;
nur a«n Reichsra'h liegt es, baß da« Finanzgesth vor
Weihnachten zu stände komme und die Regierung dies»!
mal provisorischer Steuerbewilligungen nicht bedürfe.
Z^m ersten mal, seit in Ocfterreich parlamentarische
ztö'pe,schalten fich an der Feststellung des Staatsdaue»!
Halls »erfass'lnqsmüß g belheiligen, ift «« ihnen möglich,
gemacht, das Vuigl t rechtzeitig zu erledigen." <

Reichsrath. l
l jH. Sitzung des Abgeordnetenhauses. !

W l e » . 4. Dlzlmber.
Präsident Dr . Rechbauer «Kfiaet um l l Uhr

15 M m . die Stzung.
Auf der Mmistttvank befinden fich: Se. Dmchlauchl

der Herr Ministerpräsident Fürft Adolf A u e r s p e r g .
Ihre Excellenzen die Herren Minister: Dr . Freiherr
o. Lasser , D r . G a n h a n s , Dr . v. S t r e m a y r ,
Dr . G l a s e r . D r . U n g e r . Dr . Ritter v. E h l u -
» e c l y . Freiherr v. P r e t i « , Oberst Hors t und Dr.
v. Z ' e m i a l t o l v s l i .

V« »ird die Verathung des Vndget« fortgesetzt.
Verich^erftalter Dr . V r e f t e l »iderlegt die An-

gr sse der Föl>eral,fte». als ob unter dem Regime der
Verfossungeparlei Schulden und Dlftcite gemacht wor-
den wären; während der Siftierun^eära unter V e l -
c r e d i seien 4lX) Millionen Schulden gemacht worden,
»elche jltzt noch so sch»er auf dem Staat lasten. Wüh«
rend der jetzigen Velfassunasjahre habe fich zwar nicht
die Staatsschuld, aber desto mehr die Zinsenlaft oerrln»
gett. Er weist darauf h n, daß unter dem jetzigen Mi«
nifteriu» das Schulbudgel 10 Millionen bettiigt, wäh-
rend unter de» früheren Ministerium dasselbe nur vier
Millionen betragen habe; die Mehrausgabe sei gerecht»
fertigt, denn die Gilber seien gut angelegt zur Földt»
rung der probuclioen Kraft de« Volle«. (Veijall).

Nachdem die Generaldebatte geschlossen, »ird das
V!»yehen in die S p e c i a l d e b a l t « einstimmig ange«
«»men.

der Veobachtung soll vorzüglich in den russischen Sta«
ti«n«u, die ft«, in ziemlicher Zahl in Sibirien hinziehen,
»oszenbt »erden. Die dritte Methode, die b:reit« im
17. Jahrhunderte von dem englischen Astronomen Ed-
mund Halley angerathen «nrde. ift bestrebt, mözlichft
genaue Z:itveftim»ungen bei dem Vortritt des dunklen
Planclen vor die helle Sonnenschelbe zu erhalten, und
de«halb Anfang und Ende des Philnomen» mit Selun«
dlnqenauigleit zn fixieren. Von der pholografthischen
Melhode hat diese den Vorzug, von denjenigen Fehlern
frei zu slin, »elche die Ablenkung »fr î ichftrahlen W der
Almosphüre veranlassen kann.

Es ift daher sehr z»eclmäßla, daß neben der pholo«
graphischen Art der Geobachtung auch die Hallty'sche
Melhode Anwendung finden soll. Daß auch die Kennt-
nis des Planeten Venus, die Vchimmunq seiner Größe
»nd Heftalt dabei gefördert »erden kann, muß als Nebtn«
gewinn gelten. O«l der Wahl der Veobachlunysstalionen
»urde vorzüglich darauf gesehen, dieselben in möglichst
»eile El'lfernung von einander im Gebiet der Sicherheit
de« Phänomen« zu vlllegen So hat fich die Leitung
der deutschen Expeditionen auf der nördlichen Halbkugel
als Station den chinesischen Hafenplatz Tschl.su ge.
wählt, die, obgleich in gleicher Laae mit Sevilla und
Athen, dtllioch durch die Nähe des Oceans einen ebenso
strengen Winter »le unser Vreitegrad hat. Sehr
viel Wahrscheinlichkeit für einen absolut klaren Himmel
dat der zweite Veobachtungepoflen, der fich auf dem
4000 Fuß hohen Plateau von Ispahan, der eb/m^gen
Hauptstadt Pertten«. btfiadet. Die dritte Slallon be»
fi'dlt stch auf Aulland, einem wilden Felsenelland südlich
voa «euleeland. da« den glotzten Theil dl« Jahre« in
Ntbelmafftn ,«hüllt ift, «nd n»r i » Dezunder, der dort

Ja der Epeclaldebatte wunden Kapitel I und I I .
Allerhöchster Hoiftaat mit 4 650 000 f l . und Eablnets-
lanzlei S r . Majestät mit 74^95 fl. angenommen.

Zu Kapitel I I I ,,Relch«ralh", welches im ganzen
mit 1 148 670 fl. eingestellt ist. spricht Adg. F u x über
die Rlsolul<oa bezüglich des VaueS des neuen Parla-
«entehause«. J a dieser Resolution »ird die Regierung
aufgefordert, dle Ausführung des Parlamentehause« lu»
bezug auf die Kosten einer ntuerlichen Prüfung zu nn«
terztebeu.

A?g. F u x intllpkllltrt den Minister des Innern
bei dlefer Gelegenheit, ob nicht vo« »iener Stadlerwel«
terungsfond zum Vau de« Parlamenlshause« Geld ver-
wendet »erden löante? I m übrigen spricht er in lanaer
Rede für die endliche Ausführung des Vaue«. Da«
Kapitel »ird mit der angegebenen Summe vew'lllat.

Kapitel IV .Reichsgericht" »ird mit 22.000 fi.
eingestellt.

Kapitel V «Mi»lfterlath« ist mit 619.000 fl. ein-
gefttllt.

»bz. S t e u d e l spricht gegen das Fortbestehen der
Minister ohne Portefemlle. Es wären anstatt dieser v el
no'hwendiger verschieden« Rlssorlminifterlen zu cr«le,«n.
so z. s . ift es ein schon lilngft ausgesplochener Wunsch,
das Ministerium des Eullus vom Unterrichte »u lren.
nen. Auch sür öffinlliche Arbtiten »ilre ein Mmlsler
nothwendig.

F a n d r l l l spricht fich gegen den DlspoNtionsfonb
im allg<«linen aus, »eil er dem j tzlgen Mmlfterium
keine disponiblen Fond« bewilligen u»U.

K u r a n d a sagt, daß es ein «echt der Krone sei.
Minister zu ernenmn.

D l t t e s wendet fich gegen Kuranda und er»ldert,
daß in einem conftitutionellen Staate leine anonymen
Positionen vorlommeu dürfen; »enn er auch der Krone
das Recht zugestehe, Minister zu ernennen, lo stehe auch
den Aogeoroneten das Rccht zn, nach seiner Ueverzeu«
gung zu votiren oder mcht.

Se. Durchlaucht Ministerpräsident gllrft « u e r s -
p e r g : ^Wenn der H l i r Abg. S t e u d e l vielleicht der
Anficht ift, daß Minister ohne Volteseuille nlcht noth«
wendig find, so ift da« seine Anficht. Ich habe nur zu
«klaren, daß weder ein Sprechminifter noch ein Preß«
minister in unseren Rechen ift, daß das Cabinet ein har-
monisches Ganzes ift, zu dem die Theile, au« denen «S
besteht, sür sein ersprießliche« Willen unumgänglich noth.
wendig find. Was die ossic üsen Zeitungen anbelangt, so
,ft del uns gang und gäbe, daß heule diese« v lat t .
morgen jene« ofticlös genannt »ird. Jedes L5lalt, »el»
ches den politischen Muth hat, nicht auf die Regierung
loszudonnern und loszuschimpfen, das lft eben ein offl»
ciölc«; (Heiterkeit) daslenige, »elches über die Re<j,e-
rung schlwpft, »enn es auch ganz sonderbare Motive
dasür hat. da« ist ein unabhängiges Vlatt. Nun ich
muß lagen, ich halte die Unabhängigkeit der sogenannten
ossc'ösen Glätter sehr oft sür »eniger zweifelhaft, als
die Unabhängigkeit der sogenannten »unabhängigen Blät-
ter". (Heiterkeit. — Vravo! links.)

Kapitel V »ird hierauf angenommen.
Zu Kapitel ^Ministerium des Innern" sprechen

auch die Abg. P f e i f e r und. R. v. L a n g e r .
Abg. P f e i f e r : « I n Anbetracht der Nolhlage tn

U n t e r l r a l n hat da« hohe Haus im vorigeu Jahre
eine Summe von 30.000 fi. für Unttrftützung Vebürf.
tiger gewidmlt. allein es <ft keine Aussicht v«»handen,
daß die von hag,lschlag und Wollenbrüchen schwer be-
troffenen Gegenden sich in der nächsten Zelt erholen

in die Milte des Sommer« fällt, günstige« Wetter er-
warten läßt. Dhnlich: Vcrhüllnifs: hat der olerte Be-
obachtungeposten. die Kerluelenlnsel. an der Grenze de«
indischen Ozeans und de« südlichen Eismeere«. Die
schöne und fruchtbare Insel Mauritius, den Engländern
gehörig, ift die letzte der deutschen Stationen, deren
Theilnehmer schon längst an Or t und Stelle find. Natürlich
ift die Zahl der erwähnten Veobachtungepnnlte, »elche
von deutschen Astronomen ausgesucht »erden, nur klein
l « Vergleich zu der großen Zahl von Stationen, welche
von der Gesammtheit aller ünrigen civil'fierten Staaten
(auf England allein treffen 29 Stationen) besetzt »er-
den. Hoffin »ir , daß diese gemeinsamen Vcmühnngen
zur Erreichung de« hohen »lssenschaftlichen Zwecke« vom
besten Erfolg gekrönt »erden."

Da« .La ibache r T a g b l a t t " empfing über den
Venus-Durchgang nachstehende Mittheilung:

„D«r Vorübergang der Venus vor der Sonnen,
scheibe am !1. Dezember 1874 »ird auch in einem großen
Theile K r a i n s »ührenl» de« Sonnenaufgange, somit
»egen der des morgens ge»öhnllch am Horizonte lagern-
den Dünste unter sehr unaüaftigen VcrtMlmfsen sichtbar
sein. Vei den bl«hlr»gen Vorausbtrechnunaen »urde die
Slchtbarleit de« Venus-Durchganges in O fterrelch nur
für die östlichen Theile Oalizlen«. Ungarns, ferner für
Siebenbürgen, Vulo<oln» uad Dalmatien bezeichnet.

Nunmehr aber hat der berühmte Astronom Dr.
O p p o l z e r in Wi?« infolge neuerllcher NaHrechnnngen
gefunden, daß die Sichtbarltils^ren^ jcm« Phänomen«
in O fterrelch viel weiter nach W:ften reichen »erde,
al« d'l« nrsp üagllch angenommen »urde. Dieselbe wird
von ih« durch eine Llale bezeichnet, welche voa der

werden. Dazu kommen noch o!ele andere mißliche Ver«
hältnisse, zunächst, daß >m benachbarten »lo°l,en oll
Rmdllpest hinseht und d« Gclahr der Eirisltl'fivuna aus
oer Bloill l l lUlig der Grerzheziite laflel; »t>lt>s t»°ß
der Sclv'stlvm viel fruchlbaitS Elbreich wlhl-l'ßl, endlich
daß d>e ftl,anz«tUe Krisis «hre verheerende Wlllung ouch
auf unser «and nlcht verfehlt hat. S t i l dem I ihre 1870
haven wir in Unterlcain nur M herntln, w,lHe l»l>e
Hungerenoth bejülchten lassen. A'gchchl« dieser Nolhlaat
wird aber auch der Veoölerung «,e bxtere P Ue der
Sleuerlf culionen nicht erspart. Ich wötte der Reg'e-
rung dllngend empfehlen, dte zwaiuslollse Sleueltinirei-
bung in den durch die Eiemtnlalll«li.N'sst bll<tüo'gl«tl
Vezllken zu siftleren sowle eine Un'eislüyung dlS Panels
aus Rtlchsmllleln eintreten zu lass««."

Abg. o. b a n g e r unlelstüyl im wesentlichen ble
«ussühiungen seines Vorrebne,», indem er deloal. doß
dieselben gewiß nicht übertrieben seien, jz in manchl«
Richtungen hinter der Wahrheit zu,ückole ben. <ts
handle fich im eigenlltchm Smne dl» Woite« um eme
^andeecalamllilt und nicht um eine locale lllnaeltgenhclt
der betlvsf ncn Vezirts. Wcdcr die M. l t l l der Gcmiln-
den noch jene des Landes seien ausreichend. Es lel locht
billig, »enn man bei Ungluclssallln, wu d«e Veoö lc-
ru^g nicht Mthr w'sst, wohcr sie da« »äglichc V<ol nllz»
men werde, die Steuern mtt allcr Sireuge elnlrel«.
Redner erwühme sch«»lßl>ch die lotenea,erlhc Amtslhäl'g-
lt l t des slllh ren Lundeep üftdenten Glasen t l u c r « -
perg und blltet, daß dle Reg«etüng den beschüolulea Ot-
genden «in auflnellsameS A»lg« zuwende.

, tze, Ef<. dep H:rr Minister des Innern Fcelherr
V / L a s s e r : . ,

^Man kann' b t̂ Regierung nlchb vofwerfen, daß fie
kein llutmetlsamls Ullg« auf den Nothstand tn ben ein«
zelnen kündern Nchllt und daß si: n«Ut berelt lft, in
stallen, wo alle anderen Wuiel ersabpft find, unlec
Mlt lvi l l l ing der RelchencrtltiU'g d»e lttelchehilfe elulre-
ten zu lassen. Allem man muß in solchen gallcn vor-
sichtig zu Wette gehen; es muß an dle autzer,le Olenze
gltammlN sein, bis d« Hche deS Reiches »n A«>pluch
genommen »erben darf.

Es ist gewiß tlchtiss. was über den Nothstand in
K r a i n angeführt worden ist. Ulle'N da« holze H«us
hat auch im vorigen Jahre eine enlsprechlnoe Sum"«
bewilligt uad ocr kcatncrtiche Landtag h,t fich verauiaßt
«efunden, der Regierung unl» Sc. M ^ j c M oen eyc-
fuichtSoollsten Dank auO^usprechln.

Wcnn Steuernachlasse ei'l,ulrettn haben, f» ist dies
keine Gnadensach«', sondern sogar ,m Gesetz« deglüneet.
Ich glaube »m Namen des Herrn F,nanj«lniftel« zu-
sichern zu dürfen, daß er gew>ß den Ul.lerb<höloen elne
ungelvötznliche Miloe anempschl.en wiro. W^s ader die
Staalsunt«lstühun9en andelangt, so werde lch dem ^ande
meine volle Au»mlltjanlclt schmten unl» wenn lch glaube,
daß es bls zu j ner üuhelsten Grenze ytlommtn lst, »^
lein anderes Mittel ,f>ftlert. auch an das R lch opp l-
lieren. Ich lanll. llbcr Ous strain ein V . i pil l ßt»^»
welches zei^t, wie vorsichtig man in dieser Aogtle^nveit
zu sein Ulsache hat. 3üc jlben iî ndeschef >ft es pop^'
lür. in den Hallen der OedtßngntS u » «ela)«hllje eia-
zuschreiten. l " - ^ ^ - ^ /

Ich habe «» L«,se »tlner Umtsthallyktlt ein El«'
schreiten bekommen, worin dargeftelll wurde, daß Ta" '
sende in K r a l n an Hunger hinsterben müßten, wei"»
nicht in den Monaten November und Dezember 10006"
»ulden dem Vandeschef zur Verfügung gestellt wücoea.
Ohne baß lch deswegen des Mangels an T,til«aht»e

adriatlschen Meeresküste bel »qll i lej, über GSz. Klag««-
inrt. L.lienscld, Stockerau. Vrunn und Olmily gehl un»
bei Hotzenpolz O tterreich verlaßt. Sonach lohnte dicses
seltene und mte.lxfsHnte Phänomen, welche» si< z»ar <W
Jahre 1882 in den Abendstunden unter günstiaeren Ve^
t1<illn>fs?n al« diesmal wied^lho!en. dann aber erst i "
Jahre 2004 erneuern wtrd. sowohl tn La ib ach al»
auch in den meisten Orten K r a l n « . nammtlich «der
in den öftllch geleßenln in seine» letzten Stadium »al>^
genom«en werden.

Nach Oppolzer« Verechnuna endet der Venu"
Durchgang, vom M>t<elp,nlse der Eld« g<slhcn, ° ^
9. Dezemoer um U Uhr 35 M . und 29 s . morgen»
nach pallser Zeit. Wiro d««se Z-,t i«. die Oltszeil dl»
betr«ffcnden Veobachtun^olle« umgeivanbelt, so wüll»
t« stch w°hl flir die me'ften Orte tn K r a i n e^lve",
daß damals -nach.astronomischir iverechnung v,r Soiin
aufaang noch «ar nlcht slaltsttfunben hat. Aue»« z"
Umflä^de ermöalichen die Slchlba t it des Pljilliome.'«.
!ttor allem die lUer^chlill'q dl« Sci„nenl'chlt« «>u a>
Aimo?phiice. wonach da« Sannenvilo übcr den V° ^
^ont um beilä.fi < einen bolhen Gsat» gehonel, » " -
daher die Sonne ichoi ^M Ölen sichtbar <„. w " ' ^
sie sich sactisch noch unter d,m H<,r^0"te b fi'"». « ,
trotzOlM hätte i» dlsc« M«M:nle beret« der ven ^
Durchgang, vom Mlltllpu'.tte. der E^e gesel,«", ' ^ ,
Enoe erre'cht. Nar die blveutende Parallax: dlese« v
net,« ift die Ursache, daß st« die V «us f " " ^
«^obachter auf der ErdoDerfllche. be,- si: i»u V " " ' ^ ,
steht, noch in. der Soinens«he,be o ft >oet. " ^ , ff<«,
oo« Elbm'ttilpH.lllte gesthlll. dleseloe blttil« ° ' " ' ^
hat. un» zwar bellüzt diese Verzögerung beiläufig " '
MlNUtlN.
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»der Mitleid für dle Noth beschuldigt werben dürfte,
hab« ich wich durch die pflichtgemäße Vorficht abhalten
lassen, soalelch Gtaatshllfe eintreten zn lassen, und habe
genauere Nachwelsungen gefordert. Diese find nicht ge<
liefert worden und e« lft nicht L l n M a n n H u n .
»er« gestorben. Die ganze Wohlthat, die ich dem
Lande K r a l » erwiesen habe, bestand darin, oah ich
»u« einer wohlthätigen Spende, die mir zur Verfügung
schellt wurde, dem Landeschef 4000 fi. angewiesen habe.
Ich habe mich für verpflichtet gehalten, dlese Thatsache
in Erinnerung zu bringen, damit man nicht gegen die
Regierung einen Vorwnrf daraus ableiten tönn«, daß
dieselbe, nachdem fie einmal die Slaatshllfe hat eintre«
ten lassen, im nächsten Jahre nicht wilder in den Staats»
lückll grcist."

Der Herr Minister geht sofort auf die Unschuld«,
llungen des «bg. Sch t lne re r gegen da« Velerlnärwesen
ll'er und lft volllommen elnoerftanden, daß dasselbe einer
llie^llung vebürfc. Es fehle cben überall an Tierärzten.
Dcr M'n ls t r erwartet mit aroßcm Interesse die Vor»
lchlage des Rinderpest Aasschuss «. indem er es sur zwlck»
lnaz^er HUt, «nlrüge vom Hiuse selbst zu erhalten,
«l« erst o»e Gutachten der oerschledenln Länder zu
slllNMllN.

»°g. Dr. G i s l r a lritlfiert eingehend dle Vt r« .
ienbautln in Dalmatien und da« eigenmächtige Vor»
lichen des Slalthallers Rodlch.

Zur Action in Ungarn.
»Pistl Nao 6 ' ftllll übcrdie iludzenz oes ungarischen

3 l n a n z m i n i f t e r « Guyc^y bei Sr . M a j e s t ä t
blNl Ka l iec folg nde Vetr^chtul'gm an:

^ S . . Malc,lül der <0a g bcr,ef lzeuie den sslnan^
Wiilsllr <sl,y^y und empfing denselbm in längerer Au«
b> nz. W r h^b n nalur.ich Einerlei postt oe K«n l»is
d«n dcr Ursache defer Berufung odcr von der Vejprlch«
vn,. welcle d» dl ser G lege.he t in der Ojmr «0ng«.
bur^ zwischn Sr . M a j flat dem Kö>ig und sein.m
Atm ster ».epftog n wuroe. Wic glauben jedoch l ine un-
passen« Saae zu vegchen. wenn wir unzeren Combina«
t o.'tn üoec oils»« Ewpsalig Abdruck geben und beme, ten
besunoers, datz di selben lem größte« Gewicht bsitz n,
vl« öle Oemertangln eine« Iou'nalislcn besitzen tonnen,
weicher dem Gange unser»r öffenlllchen Nng Wesenheiten
lull d r gröhlen «ujmcltsamt.it iolgt.

Es ,st aUbclannl, d^h Gt̂ yc^y blos in Folge des
"'schl.denen Punsches Sr . H«ale,lüt des Kül.igs dos
^ l llnzplilleseuille üb:lnahrn. Auch das ist b tan« t. daß
"HYcjy in lehlcr Zcic vor sewen int>men F eunden
l ' l l^ le. daß er angc>»chts ter langwierigen Ve, Handlungen
Uno d«r d üctend n grutzln llut«l,dt, die ihm zu^esaUin,
dejvrgt sei. °b ec im stunde s in «erde, die L^ft ter
Floren U lb i t zu e i t ia^n ; u>,ler folchen Verl.ä lnlssen
^Uichen w r uns o eUeicht nchl, wcnn wir es juc wayr-
^ l l n i i h hallen, dah Se. Malesiüt der «oaig. der hie-
^ ' Ke 'Ntn.ß e,h»e t, und wllchlr der wachsamste Hort
" 'l«r r Verfassung und d r parlamer>tarischen Regieruna«-
^l ln »st. h<im heuligea Empjange seilt« Mlnisur« diesem
^ tyr.nde l>nd jed n Staatsmann mit Kraft resttltvde

ck ^ lslcherut,g de« lünigl'chen Verlrauens erneuerll. welches
^ «t«lo»an Wtzyczy aus ten Mmchtlfiuleull belusen hat. ^

K'enn des in ter That so ge,chal,. dann lann die
"« lon voll tank und Dll l loarlt l t aut den Thron blicken,
don welchem das lön'gliche Wort „llunnen, dem sich
Uelviz in nüch"er Z it, in der Indemmllats.Frage, auch
d e <lertrauel»ot ärung des Parlaments aulschlllhea wlrd,

3llr den Veobachtungsort Lalbach wlrd wahrscheln-
"ch die Venusschclbe be,m Sonnenaufgange den Gönnen-
t'nd htreils erreicht haben, daher da« Phänomen nur
^< eine llelne runde Einkerbung am nordwestlichen Son-

' ^nr,„de durch wenige Minuten zu beobachten sein
^tlte. hl« sich an jener Stelle wieder der früher unter-
?l°chene Kreisbogen des Sounenrande« schließt. Den llft-
Elchen Thellen des Lande« wlrd es vielleicht gegönnt sein,
l'u Moment zu erHaschen, wo die schwarze Venusschelbe
?5 «anz nahe am Sonnenrande auf der Vonnenscheibl
^°l<ci«rt. Sobald ihr äußerer Rand den Sonncnrand
^llchtt, tritt eine beim letzten Benusdurchaange im vo>
"»en Jahrhunderte beobachtete hvchft interessante Erschel.
?""s ein, als deren Ursache die sogenannte Irradiation
.'" bezant« ist. Es verlischt nemllch plshllch der zwi-
l ^u dcm Venusranbe und dem Sonnenrande blfindliche
^<lle Llchlftreifen und es t r i l l an dessen St«lle ein

'^lN'les schlvarze« Verbindungsband in der Welse ein,
t°V°o ein schwarzer Tropfen daselbst in den Sonnen-
s! . llinelngelallen wäre. Hleourch erhält die Venus«
i ? ^ t «ine mchr blrnsilrmige Oestall, welche jedoch bald
," °er oben erwähnten runden Einkerbung am Sonnen-
tz " übergeht. Das schwarze Benusscheibchen auf der
k l ! " t kann mit freiem «luge mittelst eines Vlendalase«
^ <? '""den. Zar Veobachtung jedoch des «uslritle«
h . ^«nue. nammtlich der obgedachten Einkerbung de«
^ " t n tand t« muß schon ein blssere« mit tincm Son.

^use versehenes Fernrohr verwendet werden. ^

lltd. 3 ^ ^tobachtungsorte wären belonoer« hllher gell-
l l . f unk le , als O r o h g a l l e n b l l g , I a n t s c h b e r g .
^ ^ ° e r g . namentlich aber solche, die in den M c h m
< "gellen liegen, so z. V . Gtockendvls. dtl Wacht.

" " " VtuoolfsVttth zum empfehlen.

<nd«n dieses den Männern, welche eine l>l»He, p»tli»>-
tische Nufgabe an» Megierungsluber berufen hat, zu»
Fortsetzung und erfolgreichen Vollendung derselben die
livlhige Kraft wünschen und die Unterstützung ftchern wlrd."

Politische Uebersicht.
saibach, 8. Dezember.

Ve. sfcellenz der u n g a r i s c h e F l n » n z » i n l «
st er legte dem ungarischen Ne>ch»t»ge einen Gtsetzent«
wurf über Nvänderung der Vcbühreuooilchrlsten bei der
Einfuhr ausländischen T a b a k s vor. D-rsclbe lautet:
..8 1. Velm Import »ußläadischen Tabaks lft außer der
Zollgebühr noch die Licenzgebühr zu befahlen, und zwar:
f»ir Elgarren oder Vlgarelten nach 500 Gramm Nltto-^
gtwicht ft. 5 59, sür andere Taballaorltate nach 500
Vramm N<ltoge»icht fi. 4 2 0 , Siohtobat nach 500
Vramm Nct»oge»lcht ft. 3 50. die andern Veftimmun«!
munqen des 8. T'tel« d«s allgemeinen Zolllalis« bleiben!
in Glltlgteit. § 2. Dies«« Gesetz tritt m l dem 20 Ju l i
1875 in Kraft." — Vom Finanzausschüsse de« Ualer.
hauje« wurden die Gerichte über die I n d e m n i t ä t
luc das erste Quartal 1875 und die damit zusammcn.
hängenden Vorlagen oogeleut. Dieseloen weroeu oebft
anderen Nusichuhbtrichtea Mittwoch den 9. d. M . »er»
Handell.

Wir brachten dle Nachricht, daß dem deutschen
Vundesralhe ein Vesltzenlwurf vorgelegt wurde, dem !
zusolae das Oes,tz des norddeutschen Bunde« betr»ffcnd >
die Q u a r l t e r l e i f t u n g für die b e w a f f n e t e >
Macht während des Frledens als Nlcl,«c,eseh i m l l l n i g ' ^
reiche Württemberg vom 1. Jänner 1875 an in Kraft <
treten solle. Damlt beglich dec Q lartlerlelftung im deut» >
scheu Reiche volle Reszlselnheit bcft»he. war nur noch !
die Elnsührung »lese« Gesetzt« im Küngreiche V a l e r »
erforderlich. Wie nun die ««lla. Ztg." Mlldet. haben !
auch d>e balrlschen Vunbe«bevollma<dl«gten Staatsmlni- l
stcr von güustle und Obcrft Arie« dem deulschen Vun. !
d «rathe «inen Gcietzenlwurf betreff« Einführung dieses ,
Vesltze« im llKuigrelche «aiern vo,g legt. !

Den ba ie r l schen Kammern legen zur Grledl- >
gung vor: Der Entwurf eine« neuen i!andlag«»«hlge-
fetze«, der Oesehentlvulf bezüglich Aasschllbutig der Zu« <
ftandigttlten der l0a. Poll^elblrtctlon und de« Ma^i» l
ftrat« in München, eine« Gegenstandes, der sehr drm- >
gend der gsctzlichen Regelung beda,f — fo wie der Oe- <
l'tzenlwulf bezüglich der Vrandoelftchelungsanftalt ^ür <
Gebäude. Der letztere Gegenstand wlrd in der Abgeord» <
nlleutammer wohl zueist zur Velalhuna nelongen llla» '
nen, da der belrlfftnde Beicht de» «usschussc« sammt l
dem von demsllbln mit den Organen der Slaat«reaie» '
rung vereinbarten Gcsehenlwutf schon seit der Verta« 1
gnlig der Kammern gedruckt vorliegt.

Ueber die V o t schuft M a c M a h o n « macht >
da« „Journal de« T ^ a t « " einige kurze vemellungen: ^
^Wir »erden die von dem Marscholl in Vu«ficht ge- <
stellte Intervention der Regierung bezüglich der Organl- '
sation der s.plennalm Gewalt abwarlen. u» fie zn be«
urtheilen. Der Wortlaut der Volschaft ift zn unbe.
stimmt, al« daß wir darau« die «bfichten der Regierung
entnehmen könnten. Wlr begnügen uns. bereit« heule zu ,
konstatieren, daß der Präsident der « publil nicht« an <
seinen vorhergegangenen Elllürungtn geändert hat und
immer «nllchlossen lft, »demnächft" seine Glwalt » i t
Hilse aller gemäßigten Männer zu befestigen."

Der Gtsetzoorschlag über die öffentlichen S lcher< j
h e i t s m a ß r e g e l n wird in dieser Woche der l t a l i e » !
Nischen Kammer vorgelegt werden. Der F i n a n z - j
m in is te r wird im ?aufe des Jänner eine Vorlagt über ,
Modification der bestehenden S t e u e r n elnblingen. >

Es liegt ein Verlcht über da» Trcffen am Vtrge ,
S a n M a r c o « vor, durch welche« bekanntlich I r n u
entsetzt ward. Die Verluste der Truppen waren: I Oberst. !
lieutenant, 1 Subaltern.Ojftzilr und 2? Mann todt !
und 271 Mann verwundet, vel Morella in Nragonien >
wollen die E a r l ist en einen S>eg errungen haben. <
Loma schiffte sich mit 10,000 nach Oulpuzcoa ein. wo j
ein Armeecorp« die Grenze zwischen I m n und Vera 1
besetzt hall. Die carliftische Nachtichl von der Nieder- '
läge Despujol« lft unbeglündet. ^

Die griechische I n d i g e n a l - F r a g e wirb in '
Nthen zwischen dem ottomanischen Gesandten Phot'abes <
v . y und de» griechischen Minister des U^sVälllgen,
Hclrn Delijannie. auf Orun!»!age eines seinerzeit von !
«all Pascha und Herrn Rhzngabö oeltinbarlen Plvjecle« l
gelsst ntlden. 1

Die Revolution in den La « P l a t a - S t a a l e n !
ist nun difin'tio dec digl. Der Il,sur«entens^hrer und !
ehemaliqe Präsident Mitre h,t sich ergaben. E,ne Ge !
samml-Amneftie ift crlassm und Alle« löst sich in Wohl ,
gefallen aus. '

— ( V a n c l i v n i e r l e « Laude«gesetz) Das vo» l
Landtage bc« herzoglhn«« Sleitl«arl beschlossene Vesey,
nach dew in der ^nde«h2nplftadl lVlaz eine össentlichc
MlldchtN'Vlirgerschule n̂ bestehen Hit, welche einen Ve-
ftandlhell der Öffentlichen MädcheuVolttschule der inneren
Stadt Vraz bildet »nd » i l denselben Vtltlelu nie andere
dsseutliche Volttschulen in der e»°be«hauptftadt erhallen
»ird, hat dl« allerhöchste Ganctio» «lhalten !

^ — ( K a i l e l M » l l » t l i » » . V l o » « « e « l . ) V U
on „Trieste, 3'g." »ilgelhtiU wird. ouch« die »«sftell«,
»nb Enthüllung des Vcp»ili<m.Vtonl»»aue» o»l dn
Pu>z;a Giuseppwa w Trieft »icht vor de» No»«« Fe«
bl»« l. I . stcUlsiaden, da ftch die Cllelil»ng«»ldeilen » ^
vorheigesehenellvels« derzvgert habe». W« elne» Co»l s>
»itgliede »eiln» a»« Nun »ÜgelheUl wild, ^»l «He. W«,
M l der Ka iser in dn l. l. Vrzqiehnei i , V l « d»«
Mo»»»ent besichtigt »nd sei« voll« Hilsliedenheil Kb« di«
gelungene N»«Ml«ng ««gesprochen.

— ( T l » p p e n d l « l o c i r » » H . ) Wie pester Vläl«
ter» »itgelheill wird, werden Ubee jpeciellen W»»lch G«.
Vajeftäl be« K a i l e r s die in Wien gal»lso»i«e»den sechs
slegwenter nnganlch« Nalionaluät, »nd zwar die I,san«
t«it.3tegünenlel König von Va»«n Nc. b. Glas lh»»-
hohenftein N l . 29. Grohlülft »l, i l« von ««ßland «^. «9,
srzhelzog »lbrechl Nr. 44. sleiherc d. John N l . 7S »nd
das h»larenreai»enl Graf Hall« v. Hallelleb Nr. 18 »ach
de« un nächsten Jahre ftalfiadende» L»gnhb»nge», »ach
Ungarn verlegt »nd in Wien dnrch andei« anhelhalb U x
gärn bifmdl'che »ngarllche Uegi»enler le»plac»eil »erbe«.

— ( h a n d e l « l a » » e l t a q . ) De« viitrreichlsche»
Hindel«la«»ertage fi«o von den 30 hINdtl<ta»»eln des
Weftreiche» ohne Vorbehalt solzeude Ka»»er« beiget«te»,
»nb zV« : Vrody, V'Unn. V«dlvei«. G5r^. Viaz. Le»«
berg, îeoben, vl»litz. PUscn. Ucichenberz. TioppH«. Trieft,
Wlen. Vedingnngsweise drei: Pcag, Kaqenwrl, «Jalz.
bnrg. Vän^llch oder vo,lä«ftz haben abg/l h,l. zi»l l f t
wellen der KoNenfraze. »chl: Voz n. Vqer, Fllolllch. H»n».
binck, Linz. Rooeredo, Rooigno nnd Spalalv. U«»l»äabiz
find » i l ihre» Antworten fllns Ka»»ern: ^z?rnoiitz,
Krala», L a : bach, Uzgnsa nnd Zi la. Der Voiorl ,»e
diesen hHnoelsla»»crlaq, aus welche« wichtige Flag« z«
Velhanolanc; lom»en werden, ift Nie».

— l « i n gestohlene» D i ä t « » . ) Die Polizei-
Direction i« Trieft lheill der wiener tele«lophilch » u , baß
a« 30. v. M . dort ein Diode», deil5»fiz hnndert D l» ,
»ante» en hllllend, da», in einzelne Theile zerlegt. O^r.
gehänge, Vlvche und Dlade» b»loek, snnn eine V oche « i l
K«le »nd drei Vr ill anten gestohlen worden ftad. D n
werlh de» Dlade«» ift ei» sehr hoher.

— ( g n r V e r w i n d e r n n g der S c h » l f e r i » l »
tage ) Ja elnigen Schnlbezillen W«n» wird die Velchu
der lalho,<chen kchullmber an Schullagen avgelegl «no z»
dielen Zweck, an solchen Tagen lein Schnlolenichl «»
lhcilt. El>e».so »«den Vez<ll«.̂ ehrerco°serenzen an Gch»l-
tagen abgeholten »nd solche T°ge fur die btMer z» Ferial-
taqen ge»ocht. Da dnich einen solchen Vorgang d« Ualer»
,ichl»zeil ohne Nolh derlürzl »ird, so l»h sich der n«oer»
vjterreichijchen Landesschulralh veranlaß», den Vezut«lch«l-
rulh a«fz»fordern, den bezeichneten Uebelftünden » u <lat»
schiedevheil enlgegevzuwirten.

— l b l e r b e j a l l . ) Der italienische Sen»»»pr«si.
deul De» » » b r o i » de «adache ist plitzl ch geftvlbeo.
Z»« Zeichen der Tianer habe» beide «a«»«n leu»,
bih»ngen abgehalten.

Locales.
— ( V o n der Ra l i ona lba» l . ) Der letzte Vlo-

nal»lln«wei» verzeichnet an e»complierlen Wechsel» »ntz Us,
feclen lotqende S»»«en: Vei den Filialen: Laibach
1066.72b fi. 87 l r . , K l a g e » f « r l 1.77b,71» st.
16 lr., G r a z 3 6»0,379 ft. 71 lr.

— «Hin gräßl icher Unc,lUck»sal l) erelg»eU
stch gestern ans der Südbahnftrecte Laibach Flanzdori. Di«
34 Iahie alle Vahnwüchlersgatlin Naria Vrejchnil, »elch«
sich gesegneten Leibe» befand, »ollte gestern »« halb 4 Uhe
«orgen», ol» der triefter Poftzng nach Luibach »»d be«
laibacher i!̂ ftenz»g nach Trieft verlehlle, in Verllel,»g
ihres Vhe»llnne» znnüchft de» Wächleihonse Nc. H44 bei
Wailsch da« Vahugeleise überschreiten, »« die dortige
Rampe zu schließen. Vlaria Oleschnil »»rde vo» der
Maschine de» Poftznge» ersaßt »nd 6 l»i« 8 Klafter »eil
» i l solcher Wnchl über den Da»« geschlendert, doß dn
genannten Wächlerin der Vanch platz« »nb die Gebär»«
sa»«t darin befindlicher ^eibe»sl»chl hera»<gerifsen »«rben.
Maria Oreschnit nnd Kmd bl»eben solor» lodl, be« Kmbe
wurden die Schlldellnochen znsch«ellert. Dleser schreckliche
U»glülk«fall, der z»ei Menschca da» Leben loftele. dUist«
«nlaß bieten, Weibspersonen vo» E»senbah»V,chdie»fte
a«»i»schließen.

— ( S t e c k b r i e f l i c h v e r f o l g t » e r b e » : )
Marln» (Veorg) Kcciooc a»« W»schin«dols, Veztrl Vl0.«-
llng. 37 Jahre alt, Wein»ätler. »egen Via»dleg«g;
Franz C lar an» hrasche, Vezul Krainbnra. 22 Iah« al»,
Infanterist, wegen Desertion; L»la» Pero».^! a>» » rad i i ,
29 Jahre all, wegen lvlpnlicher schwerer Veschädiqnng z
Josef Lobbe a«« Icvischlern, Vezirl Voltlchee. 30 I,hre
alt, Hausierer, wegen Na»b; Vlathla« Krail an» >ao-
»annsdvlf, 30 Jahre al l ; Vlathia» Ulsich an» Sl°p. Ve.
zirl Wippach, 2b I,hr« alt, beide wegen Dlebftahl«; Franz
Etar an» Rendors, Vrzirl Krainburg. 30 Jahre all. «l i .
serve»ann, »egen <lint»5ichung; Michael Gparoolc a»«
Vt. Georgen, Vezi,l «alsch-lch. 30—35 Jahre alt; Vl».
cenz Kaseti an» Tol»ezzo, 4» Jahre alt, beide »egen Dieb,
stahl«.

— ( D e r fteiner V l « l l l ) siel a» 4. d. sehr
schlecht o»», »enlg Vieh a» Platze. fre»de Vnlä»s« » d
Käuser hielte» sich gänzlich fern.

— (Weinpreise.) » » Karst, »ird le ic» MW.
d« « i » n »» 12 st., dnla»sl ^
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— (3b ie l l ch» tzv«re i« . ) Die t r a i n e r Filiale

des grazer Thinschntzvereine« erftlhr in den eben abgela»,
senen z«ei Monaten Oktober nnd Nooe«ber eine wesent-
lich« V«st»ll«ng ihrer Mitglieder. V« traten derselben
nachgtnannle 23 ne»e Mitglieder bei, «. z. die Herren:
Vnnard Josef. l. l. Feldwebel in der M»fi l de« 46. Iaf . .
Neg.; T>e» Eduard, Hof« «nd OerichUadtxxat in Noels-
berg; VoftiliiHr Josef, Tracteur in der josefslhaler Papier»
fabrtt; Gelier Valentin, Vastwirlh in Laibach; ha»pel
Heinrich, Verlführer w d« josefslhaler Papiersabrll;
IpHvic Theobald, l . l . «echn»ng«osfilial in Laibach; Kle.
»«uz Franz, l. l. Postmeister in Salloch; L»kesch «ndolf.
l . l< Maline.Urzt in Pension »nd Vezirttarzt in Seno»
seisch; Mos<tö «lfon», Hof« »ud Gerichlsaddocat in Laibach;
Mu l l « Johannes, Dieuft«aun«.Inftilnt«inhaber w Laibach;
Olrsjd Josef, Werttleiter in der I»pr2gnier«ng»auftlllt w
Salloch; Prodnigg vttolar, Vuchhaller in der josefsthaler
PHpinfabtil; Dr. Glvckl s«U, «iUer von. l . l. Lande«,
regwnngslalh lc. in Lalbach; ^trzelba Josef. Seifenfieder
in Laibach; Sanra» Franz. Vezulsarzt in Slew; Stern
Fllipp. Director in der ofterberge« Oelfabril; Stern Ignaz,
Buchhalter in derfelben; Stewlin Hermann, Director in
ler josefslhaler Papierfablil; Stadler «eorg. Kassier in
derselben; Snppanz Josef. Werlsührer in derselben; Dr.
Suppanz Vartlmü, l. l . Notar in Laibach; Turl Johann,
h««btsiher in Laibach; «odnil Ialob, Vurgermeifter und
siealillllenbesiher in Salloch. Weile« VeitNltserNärungen
ni««t entgegen der Filialoorfteher. Hrn. Ottomar Vamberg«
Comptoir (Steruallee) und da« Annoncenbureau (Fürsten«
Hof 206).

— ( F ü r V e a » lenk reise.) Vei» ersten allge.
»einen öfterreichisch-nngarischen Veanttenvereine nah» die
Lbensoelsichernngsabtheilnng i » Monate November d. I .
b56 »nttage über 607,828 fi. Kapital und 1740 fl.
3i.nl« entgegen, wovon 428 Velstcherung«.Vnlräge mit
420.800 fi. Kapital »ud 40 fi. Nente angenommen wor«
den. Der Vesammtftand der Ende V. M . inlraft befind«
lichen Veisichnunqen beziffert sich nach «bzug aller Vr«
lHschunqen mit 23.699 Verttägen über eine Kap'lalsumme
von 21.609 600 ft. »nd jährliche Renten per 46.900 fi.
hievon »st ein Kapital«betrag von 700.000 fi. in Mck«
dosicheiung gegeben. Tnrch Ableben der Vn sicherten sind
seil Veginn diese« Jahre« 252 Verträge «loschen »nd mit
diesen 175.600 fi. Kapital »nd 300 fi. Reute fällig ge.
worden. Dle Prämieneinnahme für den v«fiosstn«n Monat
»ar mit 48.342 fl. 64 lr. w Vorschreibung. I n Wr..
Neustadt ist «in Spar- »nd Vorfch»ßcouforlin« de« Ve<
anllenoereine« in« Leben getcelen.

— (Schadenfeuer.) N» S. d. »» S Uhr «or-
gen« euldlckle die im Aaftha»fe „z»m fchwarzen Adler" in
Planina bedttnftete Magd i « ebenerdigen Gastzimmer, in
welche» niemand tibernachlete, ein Schadenfeuer, welche«
zwar nicht z»m Ansbrnche la», jedoch den Schaullaften.
fä««,licde« dalin befindlich gewesene Service »nd andere
Vegenftände bereit« verzehrt »ud a»ch den Dippelboden
angegr^ffiu halle. Der Schaden belä»ft sich a»f 300 fi.
»no »nd die Ulfache de« Vrande« in dem »nvotsichtigen
Wegwerfen eine« brennenden Gigarreuftu»pfchen« auf einen
leicht fenetfanzenden Gegenstand vermuthet. Der schnell«
«f»l>ten Lilschung der Gl»t ist «« zu danlen, daß größerer
Schaden verhütet ««de.

— (Ges toh len « n r d e n : ) De» Johann Lilar
in N«ndo»l, Vezill Krainbnrg, Ech«iebw«lze»qe im
Vesanlmlwilthe von 53 fi. 6 l r . ; de« Narll K l ia i l in
Unletvellach, Vezitl Krainb»rg, Männerwäsche, Männer,
nnl» W-lbe,lleil>ung i « Gesa»»lwerlhe ro» 26 fi. 20 l r ;
der M>na slo,»ann in Vabenoorf. Vezirl Kramburg 10 ft.
Balschaft nnl» ^«ibglleidung i » Oesa««twerlhe von 28 ft,
78 tr.; dc« Johann hleb« au« Sl»da, Vezitl Stein,
» Sack« Weizen. 1 Pferdedecke und Peitsche.

— ( U n g l ü c k s f a l l ) Wie «Sloo. N«od" erzählt,
ist ein Bauer zn Slopno a» Karst in einer Lache e«.
tl»»len.

— ( F l l r K ö r n e r h l n d l e r . ) Vo» internalionalen
Vetreidemallle liegt folgender ne»«ft«r Nericht vor: „Die
dvllhellhafle Wendung, di< der Velreid<handel i « »eftl<chen
Europa «lsahren hat, elweist sich als ziemlich nachhaltig,
teun «« sind von den Marlleu England« «ieder recht feste

Verichte eingelaufen. Ver Vedarf ttat allge«ein etwas
lebhafter la»fend hervor »nd gestattete de« Eignern, eine
mäßige Prei«fteiger»ug durchzusetzen. Nicht in gleiche»
Vlaße günstig lauten die Nachrichten a»« Frankreich, wo die
Msrlt? reichlicher befahren wurden, »a« einen weiteren
A»fschwnng oer Weizenpreise vorläufig mindesten« verhln«
derte. Andere Vetreidearten, besonder» Noggen, machen sich
bereits lnapper. Velgien hat seine Preise gegenüber starten
Lieferungen inländischer Production nicht ganz behaupten
können, desto fester lauten die Berichte ans Holland, wo
man ltlr Weizen «erllich »ehr forderte und Käufer nöthigte,
sich z» fügen. Roggen fand guten Absatz, wobei sich die
Preise ein wenig bessern tonnten. A « slhein hat sich nicht
viel verändert, a»ch in Süddenlschland blieb der Handel
rnhig bei behaupteten Preisen."

— (Thea te r . ) Vorgestern rollle sich vor »ns
Va»«nfelo« Bild „Aus der Gesellschaft" ans. Die lerni-
gen, den Ideen nud Prinzipien der Neuzeit entsprechenden
Nussälle eines »odernen Staalsmiuifters; die unterdrückten
Schwingungen edler Liebesglulh eines in der Gesellschaft
erzogenen Vürgermädchens; die Klatschsucht eines altdiplo«
wierle», blaublüligen Ruö's, der präliose Answanb in
Damenloilelten fanden im Hanse beifällige Ausnahme.
Wilder waren es Frclul. K l a u s (Magdalena) «nd Herr
Ä r s » r l h (Fürst Uüdbenau), die sich durch wohldurch«
dachte Darstellung ihrer bedeutenden Rollen oftmalige Bei»
fallsbezeuguugen und hervorrufe erwarben. Edle Frauen«
würde und echt weibliche« Gefühl fanden in Frl. K l a u «
vorzügliche Beriretnng. Herr E r f u r t h erschien uns i «
ersten Acte lalt und monoton, in den späteren Acten trat
er « i l Hoheit »nd Wärme ein. Herr Hegel präsentierte
sich zum erstenmale mit Glück in einer Väterrolle (Graf
Feldern) Anftandsooll suhlte grau V l n m e n t h a l den
Part der „Gräfin o. hohenhei«" a»s. Frau Kotzly's
gemüthliche „Gräfin Feldern" ftlmwle heiler. Fräulein
K r ü g e r entsprach de» «eiüe der Rolle (Gräfin Flora)
nur i » ersten Acte; die Ausführung der inlrignanten
Stellen ließ viel z« wünschen übrig. Herrn S ieghos
(Doctor Hagen) »öchlen wir deullichele laute Cpiache und
ruhigere Haltung anempfehlen. Die äußere Unsftallnng
der Vorstellung war eine verhältnismäßig splendide.

Die gestrige Aufführung von Neftroy's „Lnmpazl»
vagabundns" zog ein zahlreiches Publlcu« ins Parterre
und auf die Vallerie. Vo« «liederlichen Kleeblatt" er.
«llierle Herr I n d r a ( Iwi rn) ; Herr W e i ß (lknieriem)
schlug zu liefen Ton an und ließ den „po l i t i schen"
Schufter gänzlich sallen. Herr Re idner ging mit s.ciinger
Eyinplllhie auf den „Lei»". Der Glanzpunll dê  ganzen
Vorstellung bestand l » Quodlibet des zweiten Acte», in
welche« besonders Fränl. I a n u s c h o w s l y recht liebens«
würdig hervortrat. Das Hau« war recht beifalleluftig
gestimmt.

— (A»s de« Ger ichtssaale.) Josef K o r a ö .
Vergarbeiler aus Watsch, 28 Jahre alt, nbe,fiel am
19. Februar l . I . den Josef K n e z (vulgo Peblrajöel)
ans Wolanle, Bezirl Ll l lai , versetzte demselben wuchtige
Schläge »nd raubte l h« «ine Barschaft von 32 Gnl>
den. Die Geschwornen sprachen das „Schuldig" aus und
der Gerichlshos Laibach verurlheilte den Josef Korai zur
fünfjährigen schweren Kerlerftrafe, verschalst mit monatlich
ein»alige« Fasten nnd jedesmaliger Dunkelhaft am 19len
Februar, fchlleßlich zur Leistung des Schadenersatzes.

Ausweis
über den Stand der D i p h t e r i t i « e p l d e » i e vo«

26. November bis inclusive 2 Deze»ber 1674.
V o « letzleu Ausweise find in Behandlung verblieben

16, seither zugewachsen 7, genesen 1 1 , gestorben 3, in Ve>
Handlung verblieben 9.

I « E l i s a d c l h ' K i n d e r s p i t a l e waren am
26. November 7 in V Handlung verdlieden, von diesen find
2 genesen »nd stehen noch gegenwü'tig 5 in Behandlung.

Sladlmagiftral i'cildach. a « 3. Deze»ber ! 874 .

Neueste Post.
W i e n , 8. Dezember. Se. l . und l. »postolischt

Maj lst« sind glstern den 7. d. M . ahtvd« nach Ov
döllb abaerelst.

Pest, ?. Dezember. D«r „Pester Lloyd" halt die
Angaben über dle Volbtreitungen zur nlichften Delega-
tionsslssion sowie über das Heeresersordni« für verfrüht.

V e l g r a d , 7. Dezember. Die gestern gemeldete
Minlfterlifte ist dahin modificlert »order,, daß Kaljlvlc
anstatt Mljatooics die Finanzen und Ioanoo,cs anstatt
Garaschanin bas Portefeuille der Eommunicalionen über-
nommen hat.

V e r l l n , 7. Dezember. Der Reichstag sehte die
Veralhung des Reichsl,aushalt«.Llats fort und elledigte
die Etats der Post« und Telegraphenderwaltuna. den Etat
der Zolle und Verbrauchssteuern nnd den Münzelat.

Telegraphischer Wechftlcurs
vom 7. Dezember

Pllftier-Mente «9 65, — Silber-Rente 74 70 — l i w O l
Vt«t«:«nlehtn 109 60. — Vanl.Nclien »<95. - <lredit,»cl«n
236 50. — London l1l)'45, - Sllber 10̂ » 70. - K. l. Vli>nz.D>l<
catcn — Napole°n«d'or 890.

Sandel und Wolkswirthschastliches.
^ c k w e b e n d e H5chuld. Zu Ende November 1874 btfanb<u

sich laut Kundmachung dcr Commission zur Controlc der Hlaat«-
schuld im Umlaufe: an Partialhypothelaranweisungeu 6!».ii4^.0ü7 st.
ü0 l r . ; an aus der Mnsperrc der beiden «ionlrolcommissionen
erfolgten Ttaatsnotm 34U.7Ü7.299 st., im uanjeu 411.993.356 ft.
50 l r .

Theater.
Heute : I m V o r z i m m e r S r . E x c e l l e n z . Venrebilt» i u
1 Act von Hahn . Diesem f o l g t : D a « P o r t r a i t d e r O e <

l i e b t e n . Possenspiel i n 3 Nuszllgtn von Fe ldmann.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.

z u ß ; ^ 3i z;
SÜ.Mg . 7^' '.V — 38 NW. schwach" bewijllt > ̂

7. 2 ^ N . 73t.46 — 0 , O. schwach R.gen « / "
10 „ «b 737.2. ^ - I < W schwach «eg n ""gen
« U . N g , 737 ft9 4 - 0.» NW. s. schw. bewolll ,

ft Ü „ N . 737 «z ^ . 0< N W schwach dunner Nebel 0ou
1 0 » N b . 737«7 — 2 « windstill ^ vievel >
Den 7. morgen« bewiillt, «bcrlags öfter« Regen, unsreuud'

lich, naßlalt. Den 8. morgens in Noroosl c!was qellchlel, dann
Nebel bis Mittag anhaltend; nachmittag« Sonnenschein, abwech
selnd dichter Nebel. Da« Tagesmltttl der lemperaiur am 7"N
^ l )8 " . »m «. — 0 7". be,ithun8«weise um 0 « und <)4°

unter dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur: O t t o m a r V a m b e r g .

^ M i t tiefem Schmerz« geben die Gefertigten Nach. ^
^ > richt von dem betrübenden Hinscheiden der geliebten W
M Vatl in, Mutter, Tochter unt, Hchwester, der Frau W

D Michaela Ziuchs, «.e. Zoff. >
W wclcl'e im 24. kebei,i-jahre nacb langer schmerzlicher W
M ilranlheit. versehen mit den Slerbesatramenten, heule W
^ Mittags 2 Uhr verschied. " M
W Die deiche wird am St. Peter.Fritbhofe in Graz M
^ in der Familiengrabftälte beerdiget. W
W Die Seelenmessen werden in der Hof. nnd Dom» W
M lirche zu Vraz und in der Pf«rlirch« zu HUftein ge> W
W lesen. ^
^ Um ftilleö Veileid wird gebeten. ^
W Obergörtschach, am 3. Dezember 1874. W

W Gilbert ssnchs. Mewerl' und Vntsbesiyer. als Vattc. M
M Gilbert. Hshanna und Mel i t ta , al« jlinder. t r . M
^ Ulb in ilaft »'t' ^olzanna Hoff. â b Usthauer, M
^ als«tllenl. Al f red ilsff >md UuVolf Zsff. als vrliver. ^

» H ^ » ' i ' ^ ^ A V t ^ « ' W l e n , b. Dezember. Die Vilrse war im allgemeinen schr seft. Rente war begehrt. Vahnen desgleichen. Gan, besondere Veachtung fanden «arl-Ludwig-Vahn. Von V»nl'
^ H » ' s , f l 1 s l z l l i l , . papieren waren Credit- und Vauloerein favorisiert. Flauhett herrschte nur auf dem unbedeutend gewordenen Marlle fllr Vauwerthe. ^ .
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